
Kopf 

Hellgrau; von der Stirn ausgehend bis zum hinteren Scheitel ist eine 

noch erkennbare beigegraue gehämmerte Zeichnung vorhanden (sehr 

helle Aussensäumung der Federn)

Wangen/Halsseiten Hellgrau, so gleichmäßig wie möglich

Oberseite Nacken und Rücken sehr helles grau; Flügel dunkelgrau

Bürzel Dunkelgrau

Schwanz

Dunkelgrau mit leicht rötlichem Anflug; Oberschwanzdecken

dunkelgrau

Kehle Hellgrau  

Brust Hellgrau  

Bauch/Unterseite Dunkelgrau; Unterschwanzdecken dunkelgrau

Flanken Hellgrau, leicht dunkler quergestreift

Augen Dunkelbraun

Schnabel Beigebraun mit grauem Anflug

Füße/Beine Hornfarbig mit grauem Anflug

Besonderheit

Ein fleisch- oder hornfarbener Schnabel ist ein grober 

Fehler

Silberschnäbelchen - Opal-Dunkelbauch

Vorläufige Beschreibung als Arbeitspapier

Allgemeines:

Die Variationsbreite der Grundfarbe ist relativ groß und hängt insbesondere davon ab, wie 

groß der Einfluß des Dunkelbauch-Faktors ist. Sie soll aber so hell sein, dass sich die 

dunkelgrauen Flügelfedern deutlich von der Grundfarbe abheben. Zu dunkle Vögel, bei 

denen Grundfarbe und Flügelfarbe ineinander verlaufen, sind nicht erwünscht. Eine 

Flankenzeichnung wäre wünschenswert, ist aber wohl nur ssehr schwer möglich.
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Art und Farbschlag: Silberschnäbelchen - Opal-Dunkelbauch
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